Entwurf für den 2. Unterrichtsbesuch im Fach Sachunterricht

im Rahmen der 2. Staatsprüfung gemäß § 18 OVP

Romana Stohlmeier

Studienseminar für das Lehramt der Primarstufe Kleve

Thema der Unterrichtsreihe:

„Unser Wetter“ - 

Die Kinder lernen Wettererscheinungen, ihre Entstehung und Möglichkeiten der Messung  kennen. 

Thema der Unterrichtsstunde:

„Wir führen Versuche zu Luftdruck und Wind durch“ -

Durch Beobachtungen und Versuche lernen die Kinder die Wetterelemente Luft und Wind bewusst wahr zu nehmen und zu messen.
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1.  Von der Sache zum Thema

Die Sache für mich klären
Das Wetter zeigt uns zu den unterschiedlichen Jahreszeiten viele Erscheinungs-formen, z.B. Sonne, Wind, Wolken, Regen, Hagel, Schnee, Nebel, Hitze und Kälte. Sonne, Luft und Wasser auf der Erde bestimmen das Wetter. Sie verursachen Temperaturunterschiede, Winde aus verschiedenen Richtungen und in verschie-denen Stärken sowie Niederschläge. Im Herbst wird das Wetter überwiegend von Wind, Regen, Nebel und Kälte bestimmt.

Die Temperaturunterschiede zwischen Tag und Nacht liegen in der Drehung der Erde um die eigene Achse innerhalb von 24 Stunden begründet, während die jahreszeitlichen Temperatur- und Wetterunterschiede durch den Lauf der Erde um die Sonne begründet sind. 

Wetter bezeichnet den Zustand der Atmosphäre zu einem best. Zeitpunkt an einem best. Ort, wie er durch die meteorologischen Elemente Luftdruck, Lufttemperatur, Luftfeuchte, Wind u.a. und ihr Zusammenwirken gekennzeichnet ist.
Luft ist ein Gemisch aus verschiedenen Gasen und für alle Lebewesen lebenswichtig. Sie umgibt die Erde mit einer lückenlosen Schicht, der Atmosphäre. Sie schützt uns vor schädlichen UV-Strahlen, fängt die Sonnenwärme ein und verhindert zu starke Temperaturunterschiede zwischen Tag und Nacht. Die Luft übt einen Druck aus, den wir (meist) nicht wahrnehmen. Er nimmt mit zunehmender Höhe ab.   

Durch das Wettergeschehen bewegt sich Luft. Ursache für diese Luftbewegungen ist die Sonne. Erwärmte Luft steigt nach oben und kühlere Luft strömt von den Seiten nach: Wind entsteht. Er wird nach der Richtung benannt aus der er kommt. Unterschiedliche Windstärken werden gemessen (in km/h) und in verschiedene Windstärken eingeteilt (Beaufort-Skala). Die seit ca. 80 Jahren vorgenommenen Messungen und Beobachtungen werden von Meteorologen gesammelt, ausgewertet und für Wettervorhersagen genutzt. 

Die Bedeutung der Sache für mich

Ausgangspunkt für die Entscheidung, mich mit den Kindern gemeinsam auf Begegnungen mit Wetterelementen einzulassen, war die immer wieder kehrende  Behandlung von auf Jahreszeiten bezogenen Themen im Sprach- und Sachunterricht und die Wahrnehmung alltäglicher Naturerscheinungen um uns herum. 

Bei der Planung der Unterrichtsreihe habe ich folgende Punkte der didaktischen Landkarte bedacht. 1) Anspruch auf Sinn und Bedeutsamkeit: Die Wetter-phänomene gehören zur alltäglichen Lebenswelt der Kinder. Bei schlechtem Wetter ergeben sich für sie Einschränkungen der Freizeit- und Bewegungsmöglichkeiten  draußen. Von diesem Punkt ausgehend gelangt man durch das Angebot dieser Unterrichtsreihe dazu 2) Verhältnisse zu hinterfragen: Warum ist das Wetter zu best. Jahreszeiten kälter und „schlechter“? Warum sind die Tage kürzer? Wie entsteht eigentlich Wetter?  

Unsere heutige Lebenswelt begünstigt eine naturferne Lebensweise. Im Lebensall-tag vieler Kinder sind selbstständige und selbstverständliche Naturbegegnungen nicht mehr „natürlich“ vorhanden oder werden als „normal“ hingenommen und nicht hinterfragt. Sie müssen bewusst wieder hergestellt werden. 

Wetter und seine Entstehung bietet viele Wahrnehmungsmöglichkeiten. Ausgehend von meiner eigenen Naturbezogenheit und Naturbegeisterung möchte ich die Kinder anregen, sich dieser Vorgänge durch Beobachtungen und Versuche bewusst zu werden, sie zu hinterfragen und Zusammenhänge zu entdecken. 

Ich möchte den Kindern die Gelegenheit zur bewussten Wahrnehmung, Entdeckung und Erforschung von Naturphänomenen geben. Das Thema bietet sich besonders an, ein entdeckendes Lernen zu initiieren, zu experimentieren, Thesen aufzustellen und zu überprüfen.  
Die Bedeutung der Sache für die Kinder und Lernvoraussetzungen

Die Lerngruppe besteht aus 24 Kindern (16 Jungen, 8 Mädchen) im Alter von 8 und 9 Jahren und lässt sich als heterogene Lerngruppe bezeichnen. 

Die Klasse wird von zwei russisch-deutschen Kindern besucht, die erst kurze Zeit vor ihrer Einschulung nach Deutschland kamen und zum Teil noch Probleme im Sprachverständnis haben. Bei zwei Kindern ist Hyperaktivität bestätigt, bei einem weiteren ADS. Alle drei Kinder nehmen das Medikament Ritalin.

Der Jahreszeitenwechsel ist auch für die Kinder ein deutlich spürbares Phänomen. Jetzt im Herbst erleben sie kaltes nasses „Novemberwetter“ mit Regen und Sturm, Temperaturrückgang und erstem Frost. Diese Erscheinungen werden von den Kindern auch im Unterricht wahrgenommen (Regenpause) und sie kennen den Phänomenkreis Wetter auch aus täglichen Wettervorhersagen in den Medien. 

Neugierig auf und interessiert an Naturerfahrungen ließen sich die Kinder motiviert und begeistert auf den Vorschlag ein, eine Experimentierwerkstatt zu den Wetterelementen Luft und Wind durchzuführen. 

In den Klassen 1 und 2 wurden die Themen Zeiteinteilung (Tag, Monat Jahr),  Jahreslauf (Frühling, Sommer, Herbst und Winter) und Stand der Sonne in den verschiedenen Jahreszeiten (kurze und lange Tage) behandelt.  

Der Einstieg in die Unterrichtsreihe erfolgt über das Wiederaufgreifen der Vorerfahrungen aus den letzten Schuljahren auf einer höheren Abstraktionstufe.

Die Kinder können hier an bereits gemachte Erfahrungen anknüpfen, sie hinterfragen und so tiefer in die Problematik eindringen. Sie können die Eigenschaften von Luft und Wind in spielerischen und experimentellen Übungen erfahren, z.B. den Luftdruck kennen lernen oder die Kraft des Windes spüren.  Durch das Erleben, Durchschauen und Begreifen der Zusammenhänge können sie ihre sensible Wahrnehmungsfähigkeit steigern.
2. Aufbau der Unterrichtsreihe

1. Wir lernen die Entstehung der Jahreszeiten kennen - Erdumlauf um die Sonne  

2.  Wo und was ist Luft? - Luft als wichtiger Bestandteil unseres Wetters

3.  In bewegter Luft steckt Kraft - Windkraft spüren und beobachten

4.  Wir sichten unsere „Experimentierwerkstatt - Luft und Wind“

5.  Wir führen Versuche zu Luftdruck und Wind durch

Übersicht über die Versuchsstationen:

1.  a) Kann Luft drücken?

b)  Wie lässt sich mit einem Strohhalm Wasser tragen?

· Luft übt Druck aus

2. Ist der Luftdruck am Boden immer gleich groß?

· Hochdruck und Tiefdruckgebiete auf einer Wetterkarte

3.  Baue dir ein Barometer!

· Feststellung von hohem und niedrigen Luftdruck mit selbst gebautem     Barometer

4.  Was ist Wind? 

· Luft bewegt sich

5.  Bastle dir eine Wetterelster!  








·  Feststellung der Windrichtung mit Windrose und Wettervogel 

6.  Wie misst man die Windstärke?

· Feststellen verschiedener Windstärken mit einem selbst gebastelten Windrad

6.  Versuchsreihen zu weiteren Wettererscheinungen nach Vorschlägen der Kinder 

3.  Bezug zu Richtlinien und Lehrplan

· sich mit natürlichen Phänomenen der Lebenswirklichkeit und den Beziehungen zwischen ihnen auseinander setzen (S.21)

· Erfahrungen der Kinder in der Lebenswirklichkeit aufgreifen; sie klären, ergänzen, ordnen und in schlüssige Zusammenhänge bringen (S. 21)

· Fähigkeit der Kinder entwickeln ihre Lebenswirklichkeit zunehmend differenzierter wahrzunehmen (S. 21)

· vermitteln zugleich auch neuer Erfahrungen, so dass auf der Grundlage eigenen Handelns weiterführende Einsichten entstehen (S.21)

· Fähigkeiten aufbauen & Verfahren bewusst machen, mit denen Fragestellungen sachgerecht und verantwortungsbewusst gelöst werden können (S.21)

· kindliche spontane Einschätzungen, Deutungen und Meinungen aufnehmen und diese fortführen zu überprüfbaren Erkenntnissen (S.22)

· Anregungen schaffen zum Beobachten von Dingen (S.25) 

· Wetterfaktoren und -erscheinungen & Beziehungen zwischen ihnen wahrnehmen (S.30)

4. Lernchancen

Sacherfahrungen: Die Kinder können lernen ... 

· ... die Entstehung bestimmter Wettererscheinungen nach zu vollziehen und Beziehungen zwischen einzelnen Wetterfaktoren herstellen.

· ... selbstständig Versuche durchzuführen, bei denen die Entstehung bestimmter Wettererscheinungen verdeutlicht wird.

· ... Messinstrumente zur Wetterbeobachtung selbst herzustellen und Beobachtungs- und Messmethoden für Wettererscheinungen anzuwenden.

· ... Himmelsrichtungen zu benennen und die Funktion des Kompasses erfahren. 

Individualerfahrungen

· Jedes Kind kann sein Vorwissen einbringen und so Selbstbestätigung erfahren.

· Jedes Kind kann sich seinen Fähigkeiten und seinem individuellen Lerntempo gemäß mit dem Angebot auseinander setzen und es bearbeiten.

· Durch die selbstständige Arbeit an den Angeboten kann jedes Kind ein Verantwortungsgefühl für die Organisation seiner eigenen Arbeit entwickeln. 

· Jedes Kind kann die Auseinandersetzung mit den Wettererscheinungen Luft und Wind als nützlich und sinnvoll erfahren.

Sozialerfahrungen

· Bei der Arbeit an den Versuchen können die Kinder sich gegenseitig helfen.

· Die Kinder können die aufgestellten Regeln für die Arbeit an den Stationen üben und als sinnvoll und wichtig erfahren.

· Während der Reflexion können sie sich unter Beachtung der Gesprächsregeln darin üben, Äußerungen, Fragen und  Erklärungen nach zu vollziehen und darauf einzugehen oder auch in Frage zu stellen.

5.  Lernkomponenten

	Initiation
	Orientierung

	· Begrüßung 

· Bewegungsspiel: Der Baum im Wind
	· Zieltransparenz: Überblick über den Verlauf der Stunde.

Was? Versuche zu Luftdruck und Wind

Wie? Entsprechend den Erklärungs-   schritten auf den Experimentierkarten an den Stationen: Genau beobachten und Ergebnisse beschreiben.  

Wozu? Luftdruck und Wind als mess-bare Elemente des Wetters erfahren 

· Erinnern an die vereinbarten Regeln bei der Arbeit an den Versuchs-stationen.

· Hinweis auf die Reflexion zu den Wind-Versuchen am Ende der Stunde. 

	Integration

	Die Kinder haben vielfältige Möglichkeiten, bei der Arbeit mit den Materialien  handelnd eigene Erfahrungen zu sammeln und diese mit ihrem Vorwissen zu verknüpfen. Dabei gewinnen sie Einsicht in meteorologische Vorgänge zu Luftdruck und Wind. 

	Transformation
	Reflexion

	· Die Kinder arbeiten an den Versuchs- stationen.

· Sie können sich gegenseitig Tipps und Hilfestellung geben oder LAA/ Lehrerin um Hilfestellung bitten.   
	· In der Reflexion können die Kinder thematisieren, was sie über Wind hinzugelernt haben.

· Die Kinder äußern Wünsche und Vorschläge, welche Wettererscheinung Thema folgender Versuche sein soll.
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